
10 goldene Verhaltensregeln 
 

 

Wir bitten alle Vereinsmitglieder, Eltern, Gäste und Spieler sich uneingeschränkt daran zu halten. 

 

1. Die Würde des Menschen ist unantastbar!  

Dies gilt auch bei uns! Keiner wird auf Grund seiner Hautfarbe, Religion, Sexualität oder aus 

jeglichem anderen Grund ausgegrenzt. 

 

2. Teamgeist wird bei uns großgeschrieben!  

Ob Sieg oder Niederlage, niemand wird im Stich gelassen oder verantwortlich gemacht. 

 

3. Kritik annehmen & Lernbereitschaft zeigen!  

Nehmt die Kritik der Trainer und Trainerinnen an, nur so kann sich jeder verbessern. 

 

4. Bei uns zählt Fair Play!  

Jeder gibt sein Bestes und wird weder körperlich noch mit Worten gefoult. Das gilt für 

Spieler, Schiedsrichter, Gäste und Mitglieder. 

 

5. Ruhig diskutieren ja, streiten nein!  

Kommt es doch einmal zu einer Diskussion wird in Ruhe darüber gesprochen und fair 

miteinander umgegangen.  

 

6. Das Spielfeld ist Sperrzone!  

Während des Spiel- und Trainingsbetriebs ist das Betreten des Spielfeldes ausschließlich 

Spielern und Schiedsrichtern gestattet. Zuschauer, Eltern und Gäste werden gebeten sich 

hinter der Spielfeldgrenze aufzuhalten. Fahrräder und Skates haben auf dem Feld nichts zu 

suchen. Das Hallenfeld wird nicht mit Straßenschuhen betreten. 

 

7. Tabak, Alkohol & Pöbel-Verbot!  

Auf dem gesamten Vereinsgelände wird nicht geraucht, Alkohol konsumiert und nicht 

gepöbelt. 

 

8. Es wird kein Lärm verursacht!  

Hupen, Tröten und Knallkörper haben bei uns nichts zu suchen. Bitte nehmen Sie Rücksicht 

auf die Anwohner und Spieler. 

 

9. Das Eigentum der Anderen ist tabu!  

Die Kleidung und Taschen von Spielern, Mitgliedern und Gästen werden nicht angerührt. 

Fundsachen werden bei einem verantwortlichen Vereinsmitglied abgegeben. 

 

10. Bei uns herrscht Sauberkeit und & Ordnung!  

Jedes Mitglied ist für die Sauberkeit des gesamten Vereinsgeländes mitverantwortlich. 

Kabinen, Toiletten und Einrichtungen werden gemeinsam gesäubert. Bälle und Geräte 

werden nach Gebrauch selbstständig zurück an ihren Platz gebracht. Das gilt auch für 

Besuche bei unseren Gastgebern. 


